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CHARILAOS FRAGIADAKIS 

Die böotischen Sklavennamen 
Zusammenstellung und Auswertung* 

Eine Zusammenstellung der böotischen I Sklavennamen (SN) ist bis heute unterblie
ben. Das einschlägige Material stammt fast ausschließlich aus Inschriften, insbesonde
re aus Freilassungsurkunden2 . Nicht aufgenommen sind die sehr wenigen SN in In-

• Im vorliegenden Beitrag werden folgende Abkürzungen verwendet: SN :: Sklavenna
men, SB :: Sklavenbesitzer, PN :: Personennamen, Skl. :: Sklave oder Sklavin. Zeitschrif
ten, Lexika, Bücherreihen und Bücher sind folgendermaßen zitiert: 'APXIXtoAoyuca 'Ava
AElC'tIX E~ 'A~voov, Athens Annals of Archaeology, Athens 1- (1968-) :: AAA; 'ApXlXlo
AOYllCOV ßEA'tlOV, 'A9flvlXl 1- (1915-) :: AD; Bulletin Correspondance Hellenique, Paris 
1- (1877-) :: BCH; Corpus des inscriptions de Delphes :: CID; Corpus Inscriptionum 
Latinarum :: CIL; Fouilles de Delphes, hrsg. von E. Bourguet, G. Collin, G. Daux, R. 
Flaceliere, N. Valmin, Paris 1- (1909-) :: FD; J. Baunack in: H. Collitz, F. Bechtel (Hrsg.), 
Sammlung der griechischen Dialektinschriften, I-IV, Göttingen 1884-1915 :: GDI; 
Inscriptiones Graecae :: IG; P. M. Fraser, E. Matthews, A Lexicon of Greek Personal Names, 
Vol. IIIß, Oxford 2002 :: LGPN; Supplementum Epigraphicum Graecum:: SEG; J. M. 
Fossey, L. Darmezin, A Dedication and More Unpublished Manumissions from Khaironeia, 
Boeotia Antiqua 7/8 (2000) :: Fossey-Darmezin, Boeotia Antiqua 7/8; A. Wilhelm, Neue 
Beiträge zur Inschriftenkunde, 4. Teil, Wien 1915 :: Wilhelm, Neue Beiträge IV; Plutarchi 
septem sapientium convivium :: Plut. sept. sap. conv. 

I Die vorliegende Arbeit betrachte ich als Fortsetzung meiner Dissertation, Die atti
schen Sklavennamen, Mannheim, Athen 1986-88 (fortan als Fragiadakis, Sklavennamen 
zitiert). Die Beschäftigung mit den griechischen SN wird auf diese Weise auf andere Gebiete 
Griechenlands (z.B. Thessalien, wo ein sehr reichhaltiges Inschriftenmaterial mit Frei
lassungsurkunden erhalten ist) ausgedehnt, so dass schrittweise ein Corpus der griechischen 
SN erscheinen wird. 

2 Grundlegend, obwohl veraltet, ist der von Dittenberger herausgegebene Band VII der 
IG, Inscriptiones Megaridis et Boeotiae, Berlin 1892. Hinzu kommen aber die Neufunde, die 
später in SEG, AD, BCH und anderen wi en chaftlichen Zeitschriften veröffentlicht wur
den. Ich muss hinzufügen, dass fasl immer auf SEG verwiesen wird, auch wenn die be
troffenen Inschriften früher in einer anderen Zeitschrift zum erstenmal publiziert wurden. 
Das ist der Fall z.B. bei den neun Freilassungsurkunden in SEG 28 (1978) Nr. 444--452, mit 
11 SN, die schon in ZPE 29 (1978) 127-137, von J. M. Fossey und P. Roesch publiziert 
worden waren und die noch einmal von Fossey, der auch die Bürger- und Sklavennamen (in 
Addenda) kommentiert hat, mit dem Titel Studies in Boiotian Inscriptions (Epigraphica 
Boeotica 1), Amsterdam 1991 veröffentlicht wurden. Aufgenommen sind auch SN aus den 
delphischen Freilassungsinschriften (FD oder GDI) unter der Voraussetzung, dass der Skla
venbesitzer bzw. Freilasser aus Böotien kommt, der (die) Freigelassene aus Böotien stammt 
oder der SN selbst dafür spricht (z.B. SE(J1na~ oder Staß,,). Für die delphischen Frei
lassungsurkunden konnte ich auf CID V von D. Mulliez nicht verweisen, weil es bis heute 
noch nicht erschienen ist. Mehr über die böotische Epigraphik der Jahre 1985-1991 mit 
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schriften aus der Megaris3 , die nicht vorübergehend (224-192 v. ehr.) zum Böotischen 
Bund4 gehörte. 

Auf die Namen fraglicher5 Sklaven bzw. Freigelassener wurde verzichtet, und nur 
Sklaven mit einem sicheren Sklavenstatus bzw. ausgewiesene Freigelassene wurden 
berücksichtigt. Ich habe alle sicheren SN aus Böotien in der nachfolgenden Tabelle zu
sammengestellt. Für jeden SN werden die Herkunft, die Zeit der Urkunde6 , die Fund-

ausführlicher Literatur bei D. Knoepfler, Sept annees de recherches sur l'epigraphie de la 
Beotie, Chiron 22 (1992) 411-503. 

3 Solche SN sind z.B. NtKrov (GDI 2070), Aaßepta no9oocra (IG VII 2181), Q. Curtius 
Pothinus (nogewos) (CIL lIJ 546) lImd andere. 

4 Über die Geschichte Böotien bzw. der wichtigen böotischen Städte vgl. F. Cauer, 
Boiotia, RE 3,1 (1897) 640-663; P. Funke, Boiotia, DNP 2 (1997) 733-737; ders., Chai· 
roneia, DNP 2 (1997) 1084-1085; ders., Koroneia, DNP 6 (1999) 756-757; ders., 
Lebadeia, DNP 6 (1999) 1204-1206; K. Freitag, Orchomenos, DNP 9 (2000) 8-10; ders., 
Thespeia, DNP 12,1 (2002) 443-444; ders., Thisbe, DNP 12,1 (2002) 464-465; M. Fell, 
Thebai (2), DNP 12,1 (2002) 283-288; S. Lauffer, Lexikon der historischen Stätten, 
München 1989; R. J. Buck, A History of Boeotia, Edmonton-Alberta 1979; B. Gullath, 
Untersuchungen zur Geschichte Boiotiens in der Zeit Alexanders d. Gr. und der Diadochen, 
Diss. Frankfurt, Berlin, 1982; J. M. Fossey, Topography and Population of Ancient 
Boio/ja, Bde. 1- 2, Chicago 1988; P. Roesch, Etudes Beotiennes, Paris 1982. 

5 Viele zweifelharte Sklaven bzw. Freigelas ene sind in GLPN, Bd. IIm, aufgeführt. 
Solche sind z.B.: 'Aya8rov (IG VII 733), t.TI~"'tptOS (lG VII 2272), 'EA7ttVtKOS (IG VII 
1583), 'E7tacppiis (IG VI[ 2803), EucppocruvoS (lG VIJ 2015), BenaAta (IG VII 1074), 
MatM'tas (lG VII 1184), Mouats IG VII 1234), 'o~oAro'lrov (IG VII 1302), napallova (IG 
VII 2068), napallova (IG VII 2614), napallovoS (JG VII 2856), napa~ovos (IG VII 
3260), Iepa7ttrov (JG VII 1385), Il~aKrov (IG VII 1386), 'Poöa (IG VII 3143), Iouptva 
(IG VII 1395), Iuptva bzw. Ioupdva (SEG XIX [1963] 366), Iro'tTlPtS (IG VII 1423), 
Iro'tTlPtXa (IG VII 3543), Iro't"ptXOS (IG VII 1707), <l>a.tvro (IG VII 1452), <l>aA.aypa (IG 
VII 1453), <l>aAaKpa (IG VII 1454), <l>puyta (lG VII 1488). Auch folgende Sklaven, die bei 
Fr. Bechtel, Die historischen PN des Griechischen, Halle 1917, als sichere Sklaven genannt 
werden, sind nicht sicher als Sklaven zu betrachten: Eu7toata (rG VII 2282, bei Bechtel 
568), Bpii't'ta (JG VII 1094 bzw. 545), Atßucrcra (IG VII 1893 bzw. 545), Nropa (IG VII 
1267 bzw. 554). Fragliche Sklaven sind auch diejenigen, die von S. Lauffer, Inschriften aus 
Böotien, Chiron 6 (1976) 11-51 als Sklaven bezeichnet werden: Kocrrov (12, Nr. 2) und 
NtKTlCPOPOS (14, Nr. 7). Auch ein Iro'tTlptöaS ist als Sklave mit Fragezeichen versehen in 
SEG 41 (1991) NI. 439, aufgeführt. 

Den Sklavenstatus aus dem Personennamen allein zu schließen ist riskant, vgl. B. Röll, 
Untersuchungen zur privatrechtlichen Stellung der Frau in Böotien im 2. Jh. v. Chr. nach 
den Inschriften CE7te'tTlpts 'tou KeV'tpou 'EpeuvTlS 'tfls 'lcr'toptaS 'tou 'EAATlVtKOU t.t
Kaiou 'tfls 'AKaÖTl~tas 'A911VOOV 19), Athen 1972,68, Anm. 201, 6. D. W. Roller, Tana
gran Studies II, The Prosopography of Tanagra in Boiotia, Amsterdam 1982, 6, behauptet 
trotzdem, dass manche PN aus Tanagra mit grosser Wahrscheinlichkeit SN seien. Auch mir 
scheinen zumindest die geographischen und fremden PN SN zu sein, wie" Avva (IG VII 
775), Bl9uS (IG VII 859), t.iioS (IG VII 905 und 906), Be't'taAta (IG VII 1074 und 1607), 
Bpii't'ta (IG VII 1094), MiöaS (IG VII 1207), Iupa (IG VII 1638), IupoS (IG VII 1400 und 
1405), <l>puyta (IG VII 1487 und 1488). 

6 Über die Datierung der Freilassungsurkunden unterrichtet detailliert K. D. Albrecht, 
Rechtsprobleme in den Freilassungen der Böotier, Phoker, Dorier, Ost- und Westlokrer, 
Paderborn 1978,40-43 und 67-92. 
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stelle7 und wichtige Bemerkungen8 angegeben. Manche SN, die in den Freilassungs
urkunden in der Form des bäotischen Dialekts begegnen, werden aus Gründen der Sys
tematik in der Liste zuerst in ihrer ionisch-attischen Form bzw. in der Form der Ge
meinsprache (K01VTJ) und danach in ihrer bäotischen Form eingetragen9. Das ist der 
Fall bei den Nr. 5, 6, 31, 33, 37-38, 41-42, 44, 53-55, 59-62, 64-65, 67-70, 84-
85,87-90,92,96 u.a. 

Die in der Tabelle aufgenommenen 189 SN stammen in der überwiegenden Mehr
heit (ca. 86%) aus den Freilassungsinschriften, die in verschiedenen Städten Bäotiens 
wie Chaironeia, Lebadeia, Koroneia, Orchomenos, Thespiae, Thisbe und anderen ge
funden wurden lO; nur ein kleiner Anteil (etwa 12%) der bäotischen SN kommt aus den 
delphischen Freilassungsurkunden. Von diesen SN werden nur wenige, und zwar die
jenigen, die in Athen nicht begegnen, kommentiert. Für die anderen sei auf meine 
Anmerkungen in Fragiadakis, Sklavennamen verwiesen. 

Was die Zeit angeht, zu der die Sklaven gelebt haben bzw. freigelassen wurden, er
gibt sich folgendes Bild: Die überwiegende Zahl (etwa 96%) stammt aus der vorchrist
lichen Zeit, vor allem aus dem 2. Jh. v. Chr. Doch es sind Zeugnisse aus einem 
Zeitraum von fünf Jahrhunderten, vom dritten vorchristlichen bis ins zweite nach
christliche Jahrhundert überliefert. So kommen ca. 70% der SN aus dem 2. Jh. v. 
Chr., 20% aus dem 3. Jh. v. Chr., 6% aus dem l. Jh. v. Chr. und nur 4% aus dem 
l.und 2. Jh. n. Chr. 

7 Auf Publikationen in Zeitschriften und Monographien wird verwiesen, sofern die 
betreffenden Urkunden in IG VII und SEG nicht aufgenommen sind. 

8 Die Freilassungen sind in zivile, Sakral-, Weih- und Verkaufsfreilassungen zu differen
zieren, vgl. Albrecht (s.o. Anm. 6) 217-218 und L. Darmezin, Les affranchissements par 
consicration en Biotie et dans le mond grec hellinistique, Paris 1999, 180-182. 

In der Tabelle wird des weiteren angeführt: die Herkunft des (der) Freigelassenen, ob er 
(sie) ein 9pm'to<; bzw. eine 9PE1t'tl] (im Haus seines bzw. ihres Herrn geboren und aufge
wachsen), ein bzw. eine EVÖOYEVl]<; oder OiK:OYEVl]<; (im Haus geboren) oder ein 1tatÖaplOv 
(Sklavenkind), ÖO'llA\KOV KOpa<HOV oder KOp{ÖlOV (Sklavin) ist. Darüberhinaus werden in 
den Inschriften verschiedene Termini benutzt, wie 00'01.0<; oder aw).w. (Sklave), FEtKE'tCl.<;, 
F'IlKE'tCl.<;, OiKE'tCl.<; oder 9Epa1tOlV (Haussklave). Mehr darüber weiter unten mit Anm. 41--48. 
Nur bei zwei in Delphi freigelassenen Sklaven (deren Freilasser aus Böotien stammten) wird 
auch ihre Herkunft aus dem "Ausland" (Makedonien und Sarmatien, vgl. Tab. NI. 23 und 
154) in den einschlägigen Urkunden angegeben. 

9 Über den Böotischen Dialekt vgl. Alb. Thund, A. Scherer, Handbuch der griechischen 
Dialekte, Heidelberg 1959, 5--48 und R. Schmitt, Einführung in die griechischen Dialekte, 
Darmstadt 1977, 66-72. 

10 Den Löwenanteil daran hat Chaironeia mit ca. 53%; es folgen Orchomenos und Koro
neia mit jeweils ca. 11 %, Thespiae mit ca. 7%, Lebadeia und Thisbe mit jeweils ca. 3%. Die 
Mehrheit der Freigelasssenen aus Chaironeia wird dem ägyptischen Gott Sarapis, aus Orcho
menos dem Sarapis und der Isis, und fast alle aus Koroneia dem Herak1es Charops geweiht, 
dazu vgl. auch Darmezin (s.o. Anm. 8) 183-184. 
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Materialzusammenstellung 

Die Datumsangaben beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, auf v. Chr. 

Nr. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

l. 'Aya9'lll.lep is 9pe7t'tTt, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3353, 6 
freilassung an 
Sarapis 

2 . 'Aya9ias crrol.lCX avopetov Delphi, 171-170 GDI, Bd. 2, H . 
aus Opous, Ver- Freilasser 1-3, 
kaufsfreilassung aus Oropos Nr. 1882,6 
an Apollo 

3 . 'Aya9ro 11 9pe7t'tTt, Weih- Chaironeia E. 3. Jh. SEG 28(1978) 
freilassung an NT. 451, 8 
Artemis Eilithie 

4 . 'Aya9rov FelK€:c(J.S, Weih-
freil assung an 

Koroneia 1. H. 1. Jh. AD 2 (1916) 
222, NT. r9' , 

Herakles Charops 19-20 

5 . 'AY'llcriaS od . OOUAOS, Weih- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3348, 3 
'Ay€tcrias freilassung an 

Sarapis 

6 . 'Ayftcrt7t7toS od . crrol.lCX, Sakralfrei- Thespiae E. 3. Jh. IG VII 1780, 8 
, Ayetcrt7t7toS lassung vor 

Asklepios 

7 . 'AyicxS crrol.lCX, Sakralfrei- Thespiae E. 3. Jh. IG VII 1780,4 
lassung vor 
Asklepios 

8 . 'A9avrov OOUA1K6v 7tal- Lebadeia Anf. 2. Jh. IG VII 3080, 2 
oapwv, Weih-
freilassung an 
Zeus Basileus 

9 . 'A9avrov FUKE1:aS, Weih- Orchomenos E. 3. / Anf. Wilhelm, Neue 
freilassung an 2. Jh. Beiträge IV, 
Sarapis und Isis § 27, NT. 3, 

19, 3 

10 . 'A9av(rov) crrol.la, Weihfrei- Koroneia E. 1. Jh. AD 2 (1916) 
lassung an bzw. 269,5 
Herakles Charops Larymna 

11. 'A9'llva'{S OOUA'll einer 
h:pa, Weihfrei-

Chaironeia M. 2. Jh . IG VII 3333, 5 

lassung an 
Sarapis 

12 . 'A9'llvcx'{S tepa, Freige- Chaironeia M. 2. Jh . IG VII 3374, 2 
lassene, als 
Freilasserin 

11 Zu diesen SN und anderen, die in SEG 28 (1978) NT. 444-452, veröffentlich wurden, 
vgl. den Kommentar von Fossey (s.o. Anm. 2) 148: "This is otherwise attested as a slave 
name in Boiotia though it occurs as a 'citizen' name once more in Khaironeia". 
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Nr. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

13 . 'AKptcrto~12 F'UKE'tCY.~, Weih-
freilassung an 

Orchomenos 197-188 IG VIII 3200, 7 

Sarapis und Isis 

14. 'AAE~avopa OO'UAtKOV KOpa- Chaironeia M. 2. Jh. IG VII 3328,5 
crtoV, Weihfrei-
lassung an 
Sarapis 

15. 'AAE~avopo~ crroflCY., Weihfrei- Koroneia E. 1. Jh. AD 2 (1916) 
lassung an bzw. 269,6, E, 6 
Herakles Charops Larymna 

16 . 'AVOptK6~ 13 9Epa1tWV, Weih- Lebadeia Anf. 2. Jh. IG VII 3083, 
freilassung an 7-8 
Zeus Basileus und 
Trophonios 

17 . "Avopwv OOUAO~, Sakral- Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3344, 3 
freilassung 

18 . 'A1tOAAOOWpa Sklavin Thespiae E. 3. Jh . IG VII 1778,3 

19 . 'A1tOAAWVto~ F'UKE'tCY.~, Weih-
freilassung an 

Orchomenos 220-200 IG VII 3198,4 

Sarapis und Isis 

20 . 'A1tOAAWVto~ F'UKE'ta~, Weih- Orchomenos E . 3. / Anf. Wilhelm, Neue 
freilassung all 2. Jh . Beiträge IV, 
Sarapis und Isis § 27, Nr. 3, 19, 

4 

21. 'A1tOAAWVtoC; F'UKE'tCY.C;, Weih- Chaironeia Anf. 2. Jh . IG VII 3379, 
freilassung an die 6-7 
Grosse Mutter 

22 . 'A ptcr'tOKt~ 14 Sklavin Lebadeia 1. Jh. IG VII 3084, 2 

23 . 'Aptcr'tOVtKT] crrofla 'Y'UVCY.lKet- Delphi 177-176 GDI, Bd. 2, H. 
bzw. ov aus Makedo- Freiasser aus 1-3, Nr. 1872, 
'Aptcr'toVtKa nien, Verkaufs- Thespiae 3 

freilassung an 
Apollo 

24 . 'APflEVto~ FEtKE'ta~ , Weih- Orchomenos E. 3. / Anf. Darm. Affr. 
freil a ung an 2 . Jh . Cons. Bd. 1, 
Asklepios 88, Nr. 114, 

5-6 

12 Zu dem PN vgl. Suda, s.v. 'AKptcrto~ und UKptcrta und Hesych s.v. 'AKplcr{a~, 
Kpovo~ 1tapa <l>p'U~L 

13 Zu Namen auf -tKOC; als Ethnika vgl. SEG 35 (1985) Nr. 1795. Trotzdem auch als 
Wunschnamen vgl. Suda S.v. uvopt1(6~, aVOptKw'tEPO~ = mutig, tapfer. 

14 Der Name hat vielleicht mit dem Adjektiv Uptcr'tT] und 't6KO~ (von 'ttK'tEtV = gebären) 
zu tun. Die Göttin "Ap'tEllt~ wurde auch in Athen mit dem Beinamen 'Aptcr'tT] und KaAA1-
cr'tT] verehrt, vgl. Hesych s.v. KaAAtcr'tT]. "Ap'tEflt~ wird auch in Thisbe als 1:W'tEtpCY. be
zeichnet, vgl. J. M. Fossey, Two Notes fram Thisbe, Boeotia Antiqua 2 (1992) 48: "The 
reference to the cult of Artemis Soteira is now at horne with the pre-existing evidence for 
the cult at that city (i.e. Thisbe) in Hellenistic-Roman times" . 
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25 . 'Ap'tEJllO)V OOUAOS, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Ih. IG VII 3317, 3 
freilassung an 
Sarapis 

26 . 'Ap'tEJlloropa cr&Jla YUValKE1- Delphi, der 146-144 BCH 68-69 
ov aus Böotien frühere SB (1944-45) 
Verkaufsfreilas- aus Theben 112, § 23, 3 
sung an Apollo 

27 . "ApX rov OOUAOS, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Ih. IG VII 3340,2 
frei lassung an 
Lapmns 

28 . 'AcrKAa1tro 15 oouAa, Weihfrei- Chaironeia Anf. 2. Ih. IG VII 3351,4 
lassung an 
Sarapis 

29 . 'A'tEas Sklave, Sakral- Thespiae E. 3. Ih. IG VII 1779,3 
freilassung vor 
Asklepios 

30 . 'AIPPoOUS 16 oiKE'tllS, zivile Thisbe 2. Ih. AD 2 (1916) 
Freilassung 262, Nr. 15 

31. 'AlP poolcria 911p a1t ll Va , Chaironeia Anf. 2. Ih. IG VII 3303, 3 
bzw. Weih freilassung 
'AIPpOol'tia an Sarapis 

32 . 'AIPPOolcria cr&Jla YUValKE1- Delphi 1401139 GD!, Bd. 2, H. 
OY, KopiolOY aus 4-6, Nr. 2226, 
Lebadeia, Ver- 2 
kaufsfreilassung 
an Apollo 

33. 'AIPpOolcria 9PE1t'tT], Ver- Delphi, 63-50 FD III, 3, Nr. 
bzw. kaufsfreilassung Freilasserin 45,5 
'AIPPooElcria an Apollo aus Theben 

34 . BouKa'tia 17 cr&Jla, Sakralfrei- Thespiae E. 3. Ih. IG VII 1780,6 
lassung vor 
Asklepios 

35 . t!UOS a1tEAE'lJ9EpOS, Chaironeia M. 2. Ih. IG VII 3318, 6 
Weihfreilassung 
an Sarapis 

36. t!l1Jlll'tpia iEpa LEpa1tlOOS Chaironeia 1. H. 2. Ih . IG VII 3366, 2 
als Freilasserin 

15 Für die Kürzung des theophoren Namen 'AcrKAa1tOoropa vgl. O. Masson, Pape
BenseZeriana V, AskZas Z'obscur, ZPE 27 (1977) 251-252. 

16 Solche gekürzte Formen von theophoren Namen sind, wie Masson (s.o. Anm. 15) 
252 meint, auch 'AcrKAuS, ein Kosenamen mit doppelter Kürzung von 'AcrKAa1tUS> 
'AcrKAa1tOoropoS, KaIPllcrro von KaIPllcrooropa, 'HpaKAus von 'HpaKAEooropoS U.S.w. 

17 Der böotische Kalender kennt den Namen BouKanos, vgl. IG VII 3366 und Roesch 
(s.o. Anm. 4) 32-35,42,44 und 46. 
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37 . t.l1l.1.~"tPtO<; 1tatOUpwv einer Chaironeia Anf. 2 . Jh. IG VII 3301,3 
bzw. t.a.l.I.u"t pt<; 9pE1t1:11, Wcih-

freilassung an 
Sarapis 

38 . t.l1llc.O bzw. ÖOUAa., Weihfrei- Chaironeia Anf. 2. Jh . IG VII 3305, 3 
t.a.l.I.c.O lassung an 

Sarapis 

39. t.LOVUcrta. OOUAl1, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3324, 2 
lassung an 
Sarapis 

40 . t.LOVUcrta. 9"tPE1t"t~, Weih- Chaironeia l. H. 2 . Jh. IG VII 3378 , 5 
freilassung an die 
Mutter der Götter 

4l. I'. tOvucrta. bzw. 9"tPE1t"tl), Weih- Koroneia Anf. 2. Ih. AD 2 (1916) 
t.tOJVtOucrta. freilassung an 219 , Nr. Ay, 

Herakles Charops 59 

42 . t.tOvucrta. bzw. Sklavin, Weih- Orchomenos 220- 200 BCH 19 (1895) 
t.tOJvoucrta. freilassung an 161,Nr.23 

Asklepios 

43 . t.lOvucrlO<; ÖOUAO<;, Weih- Koroneia E. 2. Jh. IG VII 2872, 4 
freilassung an 
Sarapis , Isis und 
Anubis 

44 . I'. tOvucrlO<; bzw. Sklave, Sakrale Koroneia I.H. 1. Jh. AD 2 (1916) 
t.tOJV lOucrlO<; Freilassung 224, Nr. t.ty, 

5-6 

45 . EAEU9Ept<; 18 crOOI.l.a., Weihfrei- Koroneia E. 1. Jh. AD 2 (1916) 
lassung an Hera- bzw . 269, Nr. E, 5 
kies Charops Larymna 

46 . ' EAtKcOV Freigelassener Larissa M. 1. Jh . SEG 31 (1981) 
Nr. 580, 16 

47 . 'E1ta.q>pOOt"to<; 9PE1t"tO<;, Freige- Chaironeia 1. Ih. Suda s.v. bzw. 
bzw. M . Mettius lassener n. Chr. RE 5 (1905) 
Epaphroditus 2711, s .v . 

48 . 'Eplla:{U OOUAa., Weihfrei- Lebadeia Anf. 2. Jh . IG VII 3081, 2 
lassung an Zeus 
Basileus 

49 . 'EPIla:{U ÖOUAl1, Weihfrei- Chaironeia l. H. 2. Jh. IG VII 3321 , 2 
lassung an 
Sarapis 

50 . 'EPIla:{U ÖOUAa., Weihfrei- Chaironeia l. H. 2 . Ih . IG VII 3343, 3 
lassung an 
Sarapis 

18 Vgl. Hesych s.v . 'EAEugeplO<; ZEU<; sowie Thuk. II 71 und Plut. Arist. 19,7 und 21, 
2 . Vgl. Teiresias 6 (1976), Appendix Epigraphica 16, E. 76, 34, wo in einem Dekret in Z . 
17,19-20, 28-29 und 39-40 ein Heiligtum des Zeus Eleutherios erwähnt wird . 
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51. 'Ep~J.(i(a OOUA11, Weihfrei- Chaironeia 2. Jh . IG VII 3406, 2 
lassung an 
Sarapis 

52 . 'Ep~ala (hPE1t't", Weih- Chaironeia E. 3. / Anf. SEG 28 (1978) 
freilassung an 2. Jh. Nr.448, 4-5 
Artemis Eilithie 

53 . 'Ep~ala bzw. 8Epa1t11Va , Weih· Koroneia 1. H. 1. Jh . AD 2 (1916) 
'EwaEa freilassung an 223, NT. rl' , 

Herakles Charops 47 

54 . 'Ep~alO<; oder 8pE1t'to<; , Sakrale Chaironeia 1. H . 2. Jh . IG VII 3316, 3 
"Ep~alO<; bzw . Freilassung 
' Ep~ato<; 

55 . 'Ep~alO<; oder 1.>\.0<; OOUA11<;, Chaironeia M. 2. Jh. IG VII 3364, 2 
"Ep~alO<; bzw. Weihfreilassung 
'Ep~ato<; an Sarapis 

56 . 'EWa'io<; cr&~a aVOpEtOV, Delphi , 137/36 GD!, Bd. 2, H. 
Verkaufsfrei- Freilasser 4-6, NT. 2191, 
lassung an Apollo aus 2-3 

Chaironeia 

57 , 'E p ~alOU1tll Sklavin , zivile Thisbe 2. Jh. AD 2 (1916) 
Freil assung n . Chr. 262 , NT. 2 , 12-

13 

58 , "Ep~oov 001>1..0<;, Weih- Chaironeia 1. H . 2. Jh . IG VII 3323,5 
freilassung an 
Sarapis 

59 . EU11~EPI<; bzw . OOUA11, Weihfrei- Chaironeia M. 2 . Jh. IG VII 3327, 3 
Eua~Epl<; lassung an 

Sarapis 

60. EU11~EPI<; bzw . cr&~a Y1.>Vo.tKEt- Delphi 84- 59 FD III, 3, 2, NT. 
Eua~Epl<; ov , KopacrlOv, 347,2 

aus Böotien , Ver-
kaufs freilassung 
an Apollo 

61. EU"J.I,EP0<; bzw . Sklave, Weihfrei- Koroneia Anf. 2. Jh. AD 2 (1916) 
E-ua~Epo<; lassung an 218, NT. Aa, 3 

Herakles Charops 

62 , EU"~EPO<; bzw. FElKetCX<;, Weih- Koroneia Anf. 2 . Jh. AD 2 (1916) 
Eua~Epo<; freil assung an 224, NT. Lha, 

Herakles Charops 2 

63 . EÜKap1to<;19 Sklave, zivile Thisbe 2 . Jh. AD 2 (1916) 
Freilassung n. Chr . 262, NT. 2, 2-3 

64 . EUKAet011<; bzw. OOUAO<; , Weih- Chaironeia 1. H . 2. Jh. IG VII 3365, 2 
EUKAloa<; freilassung an 

Sarapis 

19 Vgl. 1. Pollux, Onomasticon, hoc est instructissimum rerum et synonymorum dic
tionarium, Basel 1541 , A 227, 50 s.V. yfj, EÜKap1to<; = 1tIElPCX, EÜCPOPO<; (fruchtbar) , EU
"po'to<; und anderen. 



Die böotischen Sklavennamen 17 

Nr. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

65 . EU(VlK:ll) bzw. U1tEAEU8EPO:, Chaironeia 1. H. 2. Ih . IG VII 3360, 
EU(VtlCU) Weih freilassung 6-7 

an Sarapis 

66. Eupeo:s 0'&110:, Sakralfrei- Thespiae E. 3. Ih. IG VII 1780, 
lassung vor 5-6 
Asklepios 

67 . Eupro1tll bzw. 8 EpO,1tllv0:, Chaironeia Anf. 2. Ih. IG VII 3302, 3 
Eupro1to: Weihfreilassung 

an Sarapis 

68. Eu Pro1tll bzw . OOUAO:, Weihfrei- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3356, 
Eupro1to: lassung an 3-4 

Sarapis 

69 . EU<PPOO'UVll 8pE1t'to', Weih- Chaironeia Anf. 2. Ih. IG VII 3304, 3 
bzw . freilassung an 
Eu<ppoO'uvo: Sarapis 

70 . EU<PPOO'uvll tEPo', als Freilas- Chaironeia Anf. 2. Jh . IG VII 3315, 
bzw. serin ihrer 2-3 
Eu<ppoO'uvo: 8 PE1t1:" 

71. EU<PPOO'uvll OOUAll, Weihfrei- Chaironeia M. 2. Jh . IG VII 3363, 3 
lassung an 
Sarapis 

72. ZroiAa OOUAO:, Weihfrei- Chaironeia Anf. 2. Ih. IG VII 3305, 
lassung an 2-3 
Sarapis 

73. ZroiAa 8 pe1t1:O, , Weihfre- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3315, 4 
ilassung an 
Sarapis 

74 . ZroiAa OOUAll, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3330,4 
lassung an 
Sarapis 

75 . ZroiAa KOPO:O'tOV e iner 
OOUAll, Weihfre i-

Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3332, 3 

lassung an 
Sarapis 

76 . ZroiAa oouAa , Sakral- Chaironeia 1. H. 2. Ih. IG VII 3345 , 3 
freilassung 

77 . ZroiAa OOUAll, Weihfrei- Chaironeia M. 2. Ih. IG VII 3364, 2 
lassung an 
Sarapis 

78 . ZroiAa OOUAll, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2. Ih . IG VII 3365,2 
lassung an 
Sarapis 

79 . ZroiAa 8apO,1tllva, Chaironeia E. 3. Ih . SEG 28 (1978) 
Weihfreilassung Nr. 445, 8-9 
an Artemis 
Eilithie 

80 . ZroiAOS tEPOS, geweiht an Chaironeia 1. H. 2. Ih. IG VII 3354, 2 
Sarapis 
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81. ZrotAOC; oouAOC;, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Ih . IG VII 3371, 
freilassung an 6-7 
Sarapis 

82. ZrotAOC; tEPOC;, geweiht an Chaironeia M. 2. Jh . IG VII 3367, 3 
Sarapis, Freilas-
ser eines oouA t-
lCOV 1ta.toa.ptoV 
durch Weihung an 
Sarapis 

83 . ZrotAOC; FUlCE'mc;,Weih- Orchomenos 2, Jh , Wilhelm, Neue 
freilassung an Beiträge IV , 
Sarapis und Isis § 27, Nr. 2, 15, 

7 

84 , Zro1tU pa. bzw , Sklavin , Weih- Thisbe 2. Jh . IG VII 2228 , 3 
!lro1tUpa. freilassung an 

Artemis Eilithie 

85 . Zro1tU pa. bzw . eEpa.1tTlVa., Chaironeia E, 2, / Anf. SEG 28 (1978) 
Zro1tOU pa. Weihfreilassung 3, Ih, Nr. 444, 5 

an Artemis 
Eilithie 

86, ZroltUpa. epElt'!:a., Weih- Chaironeia E, 2, / Anf. SEG 28 (1978) 
freilassung an 3, Jh , Nr. 446, 4 
Artemis Eilithie 

87 . ZroltU pa. bzw . epElt'!:a., Weih- Chaironeia E. 2, / Anf. SEG 28 (1978) 
ZroltOU pa. freilassung an 3. Ih, Nr. 449, 15 

Artemis Eilithie 

88 . Zro1tUpa. bzw. epE1t'!:~, Weih- Orchomenos 197- 188 BCH 94 (1970) 
Zro1tOU pa. freilassung an die 157, Nr. 5, 8- 9 

Mutter der Götter 

89 , Zro1tUpa. bzw. eEpa.1tTlVa. , Orchomenos 3, / 2. Jh. Darm, Affr. 
Zro1tOU pa. Weihfreilassung Conc, Bd. 

an Ask\epios 1.90, Nr. 118, 
3 

90 . Zro1tUptva. bzw . epE1t'!:a., Weih- Chaironeia Anf, 2, Ih , IG VII 3352, 4 
Zro1tOU pt va. freilassung an 

Sarapis 

91. Zro1tUPOC; oouAO C; , Weih- Chaironeia 1. H. 2, Ih , IG VII 3358, 2 
freilassung an 
Sarapis 

92 , Zro1tU poc; bzw , FUlCE'!:a.c; ,Weih- Orchomenos 220- 200 BCH 19 (1895) 
Zro1tOU poC; freilassung an 157-58, Nr. 13 

Asklepios 

93 , ZroltUPOC; Sklave , Weihfrei- Orchomenos Anf. 2. Jh , Fossey-
lassung an Darmezin , 
Asklepios Boeotia Anti-

qua VIIIVIII , 
NI. 3 
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94. ZOl1tUpo<; CJWj.l.tt avope'iov, Delphi, 2. 1 I. Ih . BCH 66/67 
EvooYEve~ , Ver- Freilasser (1942/43) 74, 
kaufsfreilassung aus Nr. 4, 10, 12 
an Apollo Chaironeia 

95. Zrocrtj.l.o<; OO'OAO<;, Weih- Chaironeia I. H. 2. Ih. IG VII 3323,4 
freilassung an 
Sarapis 

96 . 'HpaKAElOTj<; OO'OAO<;, Weih- Chaironeia Anf. 2. Ih. IG VII 3309, 6 
bzw. freilassung an 
'HpaKAElOa<; Sarapis 

97 . 'HpaKA.EooV OO'OAO<;, Weih- Chaironeia I. H. 2. Ih . IG VII 3342, 
freilassung an 2-3 
Sarapis 

98 . 0auj.l.au1:l] OOUAlKOV KOPa.- Chaironeia M. 2. Ih. IG VII 3328, 
bzw. UtoV, Weihfrei- 5-6 
0auj.l.au1:a. lassung an 

Sarapis 

99 . 0EU1tla.<; uWlla yuvalKEl- Delphi 84-59 FD III, 3, Nr. 
OV, aus Böotien, 355, 2-3 
Verkaufsfreilas-
sung an Apollo 

100. 0EU1tla.<; uWlla YUVatKEl- Delphi 1. Ih. n. FD III, 6, Nr. 
OV, Verkaufsfrei - Chr. 35,6 
lassung an Apollo 

101. 0Tjßa'{<; olKEn<; Thera 2. Ih . IG XII 3, 1302, 
33 

102 . 0tußT] uWj.l.a YUVatKEl- Delphi l.Jh. n . FD III, 6, Nr. 
OV, Verkaufs frei- Chr. 123, 5 
lassung an Apollo 

103 . "IaKxo<;20 uWlla UVOPElOV, Delphi 142/40 GDIBd.2, 
EvooYEvE<; aus H.4-6, Nr. 
Theben, Verkaufs- 2223, 8-9 
freilassung an 
Apollo 

104 . 'Iu1lTjVtac;21 UKOAou9o<; eines Theben 425 Aristoph. Ach . 
Thebaners, fin- 861 
gierte Person 

20 Der Name l3mmt aus dem Umkreis des Dionysos, vgl. Hcsych S.V. "IttK'XoC;: nVE<; 
OE Kat alnov 1:0V lIlOVUUOV 01)1:00<; EAEYOV, 1lPooC;, oiJ Kat va6c; EV 1:11 AtnKf\ Kat 
ayaAlla. 

21 Es handelt sich dabei eindeutig um einen fingierten Namen aus den Komödien des 
Arislophanes , weil der Herr von 'IUIlTjVtac; ein Thebaner war. Dafllr spricht ausserdem die 
Tatsache, das der Komödjendichter SN aus der Religion und der MylJlOlogie (vgl. 'A1t()A-
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105. KaUtßouAa22 croolla Y'\JvatlCEt- Delphi 137/36 FD III, 2, Nr. 
ov aus Böotien, 233, 3 
Verkaufsfrei las-
sung an Apollo 

106. KaUi~ ÖouAa, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2.Jh. IG VII 3322, 5 
lassung an 
Sarapis 

107 . KaAAi~ öouAa, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3329,6 
lassung an 
Sarapis 

108. KaUi~ eEpCx,t1]va, Chaironeia E. 3. / Anf. SEG 28 (1978) 
Weihfreilassung 2. Jh. Nr. 450, 7 
an Artemis 
Eilithie 

109. KaUm eEpa1t1]Va, Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3412, 2 
Weihfreilassung 
an Artemis 
Eilithie 

110 . Kapa·{~23 epE1t't~, Mutter Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3331, 6 
eines freigelasse-
nen KopacrtOV 

111 . Kapöa~ta eEpa1t1]va, Orchomenos 197-188 IG VII 3203, 
Weihfreilassung 5-6 
an Sarapis und 
Isis 

112. Kapirov croolla aVÖpEtOV, Delphi, 180-178 GDI, Bd. 2, H. 
Verkaufsfreilas- Freilasser 4-6, Nr. 2032, 
sung an Apollo aus Theben 5 

113 . Kaq>tcria~ ÖOUAO~, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3371,7 
freilassung an 
Sarapis 

114 . Kepörov ÖOUAO~, Sakral- Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3378, 9 
freilassung 

Arov 'Icrll1]via~) nur ausnahmsweise heranzieht. Siehe mehr darüber in Fragiadakis, Skla
vennamen 81. 

22 Die Söhne der Freigelassenen MtKUAO~ und KaAAi~EVOe; und ihre Tochter 81]111]
'tpia, die auch in Delphi freigelassen wurden und die in derse lben Inschrift bezeugt sind, 
habe ich nicht aufgenommen. 

23 Der Name kommt offensichtlich von dem Beinamen des Zeus Kapato~, vgl. Roesch 
(s.o. Anm. 4) 103-109. Zeus wird in Inschriften aus Orchomenos (vgl. IG VII 320) und 
Thespiac (vgl. BCH 50 [J926J 399-401) als Kapatoe; bzw. Kcr.pCt\oe; oder Kupaoe;, d.h. 
Gou der Kap11v<x (Höhen) . angerufen, wie Hesych .v. Kapal<)e; erklärt: ZEUe; 1tapa 
BO\cj)'tot~ o\hro npocrayope:u 'tat, <'oe; IlEV 't tvEe; <pCXcrL Öta tO uIj!1]ÄOe; Elva, eilto 'tou 
Kapa . 
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115 . Kpa:t1.vo~ bzw . Sklave, Weihfrei- Orchomenos 3. / 2. Jh. Darm. Affr. 
Kpa'tlvo~ lassung an Conc. Bd. I, 

Asklepios 87,Nr.l13,4 

116. MEAt1:O>V OOUAO~, Weih- Chaironeia I. H. 2. Jh . IG VII 3349, 3 
freilassung an 
Sarapis 

117 . MEAt1:O>V OOUAO~, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3350, 3 
freilassung an 
Sarapis 

118 . Mllv6qHAo~24 Sklave, Weihfrei- Orchomenos 220-200 BCH 19 (1895) 
lassung an 161, Nr. 2,4 
Asklepios 

119 . M6crxo~ Sklave, zivile Oropos 1. H. 3. Jh. SEG 15 (1958) 
Freilassung Nr. 293, 1 

120 . Moucri~25 crro~HX YUVa.tlCEt- Delphi 153-143 FD Ill, 3, I, Nr. 
ov, aus Koroneia, 5, 7 
Verkaufsfreilas-
sung an Apollo 

121. Moucrt~ crrolla. YUVa.tlCEt- Delphi 84-59 FD III, 4, 4, Nr. 
ov aus Böotien, 485B,3 
Verkaufsfreilas-
sung an Apollo 

122 . Nt lCa.ta. bzw. SEpa1tTlva, Orchomenos 3. / 2. Jh. Darm. Affr. 
NtlC1]a Weihfreilassung Conc. Bd. I, 

an Asklepios und 88, NI. 115,4 
Hygia 

123. NtlCoo lCO pacrtov aus Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3331,7 
einer SPElt1:", 
Weihfreilassung 
an Sarapis 

124. Nt lCoo oouAa, Sakral- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3388,4 
freilassung 

24 Vgl. ßCH 19 (1895) Nr. 2, 161-163, wo A. de Ridder es für wahrscheinlich hüll, daß 
~oupo~ und Eutuxtoa (ein Ehepaar) frühere Freigelassene waren, die aus diesem Grund als 
Freilasser nicht hUlten agieren können. 

25 Der Name verweist auf den Kult der Musen in Böotien, wie Moucra, Moucraptov und 
Moucrapoo. In Thespiae wurden Mo'UoElO: in den Jahren 210- 203 v. hr. gefeiert, vgl. 
P.Jamol, Fllilles des Thespies, BCH 19 (J895) 3 11 -3 12: Kai. EOP-rf1V evtau9a 0\ 8 ecr
lttel~ Kal <lywva <XY()U(H MouoE'ia und Teiresia 6 ( J 76), Appendjx Epigraphica 20 lind 
21 , wo ' ich eine Liste der Sieger in den MoucrEla findel. 
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Nr. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

125 . Nh:oov lta.toaplOv einer Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3322, 7 
OOUAT] , Weihfrei-
lassung an 
Sarapis 

126 . NOUll0026 bzw . 8EpaltT]Va, Orchomenos 197-188 IG VII 3204, 
N lOUIlOO Weihfreilassung 10 

an Sarapis und 
Isis 

127 . 'OIlOAoot<;27 oouAa, Sakral- Chaironeia 1. H . 2. Jh. IG VII 3345,3 
freilassung 

128 . ' OIlOAOOt<; 8EpaltT]va, Weih. Koroneia E. 2. Jh . AD 2 (1916) 
freilassung an 220, NT. B<;, 
Herakles Charops 29-30 

129 . 'Ov~ crtll0<; bzw . crwlla, Sakral- Thespiae E. 3. Jh . IG VII 1780, 
'Ovacrtllo<; freilassung vor 4-5 

Asklepios 

130 . 'Ov~crtIlO<; bzw . Sklave, Sakral- Koroneia 1. H. 1. Jh. AD 2 (1916) 
'Ovacrtllo<; freilassung 224, NT. ßty, 5 

131. 'OvT]crt<popov KopacrlOv aus Delphi 84-59 GOI , Bd. 2, H . 
Chaironeia, Ver- 4-6 , NI. 2219, 
kaufsfreilassung 13 
an Apollo 

132 . f1ap a llova 8pElt't~ , Weih- Chaironeia 1. H . 2. Jh . IG VII 3366, 
freilassung an 6-7 
Sarapis 

133. f1ap a llova Sklavin, Orchomenos 220-200 BCH 19 (1895) 
Weihfreilassung 161, Nr. 2, 3 
an Asklepios 

134 . f1ap a llovo<; 8pElt'to<;, Weih- Chaironeia M. 2. Jh . IG VII 3326, 
freilassung an 5-6 
Sarapis 

26 Vgl. O. Mas on, NOllvelles Iwles d 'anrhropoTlymie ·recque , ZP · 102 1994) 172. 
Nr. 6 . Der Name knüprt , wie NO\) ~l~VtO<; , 1111 die G burtszeit an . vgl. Beehle l ( .0. Anm. 5) 
522, oder an den Tag , an dem die Sklavin gekauft wurde . vgl. ' rag iadaki , Sklavellllllmell 9 
mit Anm . 15 und 16. 

27 Der Name (männlich ' OIlOAoolX0<;. ' OPOAWIOC; U.Ii .) ist sehr häufig in Bö lien und 
hängt mit dem Kult des Zeus Homoloio zusammen. vgl. S . Lauffer. Inschrifte fl alls ßöotiell , 
Chiroll 6 (1976) 2 1, mil we it.e rer Lite ratur; A. Schachter, IIlts of Boiotia , Bde. 1- 4 . 
London , 1981- 94 = BIeS . Supp\. 38 1-4 fUhrt, 'OIlOAool<; b7.w . ' OPOAooLOC; als Beinamen 
verschiedener Gottheitcn an. z.B. Athen:! ' OIlOAoo1<; (Bd. I, J29- J32) und Demeier ' °110-
Aoota ( 165). Zum Kampf der . OJ.lOAOOICX , vgl. IG VTI 3196-3 197 . Allc h der böoli ehe 
Kalender kennt den Monatsnamen 'OlloAOO1O<;. Dazu s. unten Anm. 29. 
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Ne. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

135 . napa.llovo~ OOUA.O~, Weih- Chaironeia Anf. 2 . Jh . IG VII 3348, 3 
freilassung an 
Sarapis 

136. nap8eva28 lEPa. an Sarapis, Chaironeia M. 2. Jh. IG VII 3333, 3 
als Freilasserin 

137 . nap8eva tapa. an Sarapis , Chaironeia 1. H . 2. Jh . IG VII 3377, 
als Freilasserin 2-3 

138 . nap8eva OOUA.tKOV KOPa.- Chaironeia 2. Jh. IG VII 3399,2 
crtOV, Weihfrei-
lassung an 
Sarapis 

139 . nap8Ev<X 8pE1t'ta., Weih- Chaironeia E . 3. / Anf. SEG 28 (1978) 
freilassung an 2. Jh . Ne. 447, 5 
Artemis Eilithie 

140 . nap8eva 8PElt'tl], Weih- Chaironeia E. 3 . / Anf. SEG 28 (1978) 
freilassung an 2 . Jh. Nr. 448 , 4 
Artemis Eilithie 

141. n<xp8ev<x 8Epa.ltllva. Weih- Koroneia Anf. 2 . Jh. AD 2 (1916) 
freilassung an 219, Ne. Ao, 
Herakles Charops 71 

142 . nEt8a(yop<X) 8PElt'tl], Mutter Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3395, 4 
des ltCLtoo:ptOV 
eines Freien 

143 . no A.A.el't <X UltEA.EU8epa, Thespiae 2 . Jh. n. AAA 3 (1970) 
(OUEtßouUia) Sponsorin eines Chr . 103,2 

Heiligtums von 
Isis und Sarapis 

144 . noA.uKpi'tll Sklavin, Weih- Koroneia 2. H. 3 . Jh. SEG 28 (1978) 
bzw . freilassung an Ne. 45, 5, 6-7 
nOA.OUKpt"t<x HerakIes Charops 

145 . npt/!o~ bzw. UltEA.EU8EPO~ Kapareli ? BCH 29 (1905) 
npElllO~ 103 , NI.5, 1 
(l:aouq>l]tO~ ) 

146 . npOKA.1\~ bzw . crwlla, Weihfrei- Koroneia E. 1. Jh. AD2(1916) 
na'tpOKA.1\~ lassung an Hera- aus Larymna 269, Ne. E6; 

kies Charops Darm. Affe. 
Cons . 100, NI. 
135,4 

28 Ihr Ehemann war cl>iA.OlV, ein Bürger der Stadt Dauleia. Das gilt auch für die Freige
lassene Euq>pocruvll, deren Gatte 'Eltht/!o~ ebenfalls ein Bürger war, vgl. IG VII 3315,2. 
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Nr. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

147 . Ilpocr'tO:tll pt<; 9PE1t't0:, Weih- Chaironeia E. 3. / Anf. SEG 28 (1978) 
bzw. freilassung an die 2 . Jh. Nr. 449 , 16-17 
Ilpocr'tIX'tEtpt<; Grosse Mutter 

148 . Il POcr'tIX'tT] pt<; criO~1X YUVIXtKEt- Delphi 153-143 GD!, Bd. 2, H. 
ov, aus Koroneia, 4-6, Nr. 2288, 
Verkaufsfreilas- 4 
sung an Apollo 

149 . n PO<1'tO:'tll po<; 9pElt'to<;, Weih- Koroneia 1. H . 1. Jh . AD 2 (1916) 
29 bzw. freilassung an 23, NI. rll, 
Ilpocr'tO:'tEtpo<; Herakles Charops 11-12 

150 . Il'tOAE~lXto<;30 Sklave, Weihfrei- Chaironeia, 1. H. 2. Jh . IG VII 3372, 9 
lassung der Frei-

lasser aus 
Orchomenos 

151. Ilu9t<; oder ÖOUAIX, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3322, 5 
Ilu9t<; lassung an 

Sarapis 

152. Ilu9t<; od. h:po: an Sarapis Chaironeia 1. H. 2 . Jh . IGVII3331 , 3 
Ilu9t<; als Freilasserin 

des KOPO:crtoV 
ihrer 9PE1t'tl] 

153. (IlUp)pIXKO<; 1tIXtÖO:Ptov einer Chaironeia Anf. 2. Jh . IG VII 3313 , 
bzw. 9EPO:1tll VIX , 4-5 
IlouPPIXl(Q<; Weihfreilassung 

an Sarapis 

154 . 'POÖIX criO~1X yuvlXtKEt- Delphi, der 2. /1. Jh . BCH 66/67 
ov aus Sarmatien, Freilasser (1942/43) 74 , 
Verkaufsfreilas- aus Chairo- Nr. 4, 8, 12 
sung an Apollo neia 

155 . EEA.EUKO<; criO~lX, Sakralfrei- Thespiae E. 3 . Jh . IG VII 1780, 5 
lassung vor 
Asklepios 

29 Ilpocr'tIX'tl]pto<; war ein Monatsname des böotischen Kalenders , vgl. etwa IG VII 
3328, 2 und 3351,2. Monatsnamen waren in Böotien auch BOUKU'tto<; (IG VII 3366, 1, 
3378, 1- 2 u .a.), ' O~OA.rolO<; (IG VII 3353, 2, 3374, 1 u.a.), ~1X~O:'tplO<; (IG VII 3304, 
3355,3, u.a.), 'Ep~lXto<; (IG VII 3305, 1,3315, 1 u.a.). Über die böotischen Monatsnamen 
vgl. Roesch (s.o. Anm. 4) 33-46 und E. Bischoff, Kalender, RE 10,2 (1919) 1576 und 
1589 . 

30 Zu G. Dittenbergers Zweifel, der nach der Funktion der Zeugen in der Weihfreilassung 
fragt, vgl. IG VII 3372,626 und D. M. Schaps , A Disputed Slave in Boeotia, ZPE 20 (1976) 
63-64. 
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156. rllHXKO: O'ro~o: rUVutKEl- Naupactus M. 2. Jh . IGIXI2 ,3, 
ov aus Thespiae, 640d, 11 
Verkaufsfreilas-
sung an Askle-
pios 

157 . rlptC;31 OOUAT], Weihfrei- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3387, 2 
lassung an 
Sarapis 

158 . 1:oßo:pov32 OOUAT], Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2 . Jh . IG VII 3357, 6 
lassung an 
Sarapis 

159 . ropoC;33 Freigelassener, Thespiae E. 3.Jh . BCH 25 (1901) 
zivile Freilassung 362, Nr. 2, 5- 6 

160 . r1tavtOc; Freigelassener, Thespiae 2.Jh . n . AAA 3 (1970) 
AOUKtOC; Sponsorin eines Chr . 103, 1 
O'lElßouUtoC; Heiligtums von 

Isis und Sarapis 

161. rupo: O'ro~o:, Sakral- Thespiae E. 3.Jh. IG VII 1780, 6 
freilassung vor 
Asklepios 

162 . rupo: bzw . 8o:pa1tT]vo:, Koroneia Anf. 2. Jh . AD 2 (1916) 
roupo: Weihfeilassung 218, Nr. Aß, 

an Herakles 26 
Charops 

163 . rupo: bzw. 8PE1t'tTt, Weih- Koroneia Anf. 2. Jh . AD 2 (1916) 
roupo: freilassung an 219, Nr. Ar, 

Herakles Charops 60 

164. rUptvo: bzw. FUKE'to: , Weih- Orchomenos 197-188 IG VII 3201, 6 
rOUptvo: freilassung an 

Sarapis und Isis 

165 . rUptvo: bzw. 8pE1t'ta, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Jh . IG VII 3377, 
rOUptvo: freilassung an 7-8 

Sarapis 

3 \ Der Name gehört zu den geograph i chen Namen, vgl. Suda s.v. r'iptC;: övo~o: 
1to'to:~ou und Hesych s .v. 1:tPEillV: 'trov 1:IPIV OiKT]O'O:V'tillV, 'tl,V vuv 'HpaKAEto:v (eine 
Griechenstadt in Unteritalien). Vgl. darüberhinaus A. Muggia, Siris, DNP 11 (2001) 594. 

32 Zur Bildung solcher Namen von Frauen vgl. O. Masson, Quelques noms des jemmes 
au neutre dan.s [es inscripliol/s auiques, Horos 7 (1989) 45 mit Anm . 1. 

33 Vgl. Hesych und Suda s.v. O'oPOC;, (auch in Homer 11 . XXIII 9 1), ~Vll~a., 8ftK1] (Grab, 
Theke). Vielleicht handelt es sich um den Namen rupOC; mit Assimilation, vgl. N. G. Papa
dakis in AD 8 (1923) 213 . 
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166 . ~upo~ bzw . FUKf.1:CXC;, Weih- Orchomenos 197-188 IG VII 3201,5 
~oupoC; freilassung an 

Sarapis und Isis 

167 . ~o)Kpa1:'% oou A.1 KOV ltCX t- Lebadeia 1. Jh. IG VII 3085, 3 
oaptOv, Weih-
freilassung an 
Zeus Basileus 

168 . ~O)cr(ßtO~ OOUA.o~, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3362, 3 
freilassung an 
Sarapis 

169 . ~O)criOTHLOC; 9PE1t1:0C;, Weih- Chaironeia Anf. 2. Jh . IG VII 3312, 9 
bzw . freilassung an 
~O)criocxlloC; Sarapis 

170. ~O)cr{xcx OouA.1KOV Kopa- Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3325,3 
crtOV, Weihfrei-
lassung an 
Sarapis 

171. ~O)cr(xcx OOUA.CX, Weihfrei- Chaironeia E. 3. Jh. IG VII 3386, 
lassung an 7-8 
Artemis Eilithie 

172 . ~O)crixcx Sklavin. Weihfrei· Chaironeia Anf. 2 . Ih. IG VII 3391,4 
freilassung an 
Artemis Eilithie 

173 . ~O)cr(xcx crrollcx YUVIXtKEt- Delphi 182/1 GD!, Bd. 2, H. 
ov aus Böotien, 4-6, NT. 1974, 
Verkaufsfreilas- 5 
sung an Apollo 

174. ~O)crro 9Epalt1XtVCX, Orchomenos 2. H. 2. Jh. IG VII 3202,7 
Weihfreilassung 
an Sarapis und 
Isis 

175 . ~O)crro 9PElt1:l), Weih- Chaironeia E . 3. / Anf. SEG 28 (1978) 
freilassung an 2. Jh. NT. 452, 9-10 
Artemis Eilithie 

176. ~rocrO)v 9PElt1:0C;, OiKO- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3376, 6 
YEV-nC;, Weihfrei-
lassung an 
Sarapis 

177 . ~O)'['Il piOllC; od. FE1KE1:CXC;, Weih- Koroneia E. 2. Jh . AD 2 (1916) 
~0)1:1l P (OCXC; freilassung 221, NT. BI;;, 
bzw. 58-59 
~o)1:E1pioac; 

178. ~o)1:llpi~ KopacrtOV einer Chaironeia 1. H. 2. Jh. IG VII 3353, 
9PElt1:l), Weih- 7-8 
freilassung an 
Sarapis 



Die böotischen Sklavennamen 27 

Nr. Sklavenname Bemerkungen Herkunft Datum Nachweis 

179. Iw't11pi~ Sklavin, Weihfrei- Koroneia E. 2. Jh. AD 2 (1916) 
lassung an Hera- 220, Nr. BE, 
kies Charops 3-4 

180. Iw't11 pi~ cr&~a yuvalKE1- Delphi 84-59 FD III, 3, 2, Nr. 
ov aus Böotien, 131, 2-3 
Verkaufsfreilas-
sung an Apollo 

181. Iw't11pi~ cr&~a YUVUlKEt - Amphissa 1. Jh . IG IX 12 ,3, 
ov aus Böotien, 754,4 
Verkaufsfreilas-
sung an 
Asklepios 

182 , Iw't11PiXa34 oou),.11, Weihfrei- Chaironeia Anf. 2. Jh . IG VII 3314, 
lassung an 2- 3 
Sarapis 

183. Iw't11 piXa OOU),.11, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2 . Jh. IG VII 3359,2 
lassung an 
Sarapis 

184 . Io)'tl~o~ OOU),.O~, Weih- Chaironeia Anf. 2. Jh. IG VII 3314, 2 
freilassung an 
Sarapis 

185 . Tpoll),.0~35 a.K6),.oueo~ des Askra um 700 Plut . sept. sap . 
epischen Dichters Böotien conv. 162d = 
Hesiod 19 

186 . (<I>l),.OU)~EV11 OOU),.11, Weihfrei- Chaironeia 1. H. 2 . Jh . IG VII 3332, 
lassung an 2- 3 
Sarapis 

187 . <I>lAOO36 iEpa an Sarapis Chaironeia M. 2. Jh . IG VII 3355,2 
als Freilasserin 

34 Über Kosenamen auf -lXO~ vgl. S. Lauffer, Chiron 6 (1976) 21 mit weiterer Literatur 
zu solchen Namen. Zur Bedeutung und Verbreitung der sehr beliebten böotischen Suffixe auf 
-lXO~ bzw . -lxa vgl. E. Locker, Glotta 22 (1934) 57-58. 

35 Troilos war ein Sohn von Priamos und Hekabe. Als er von Achilles getötet wurde, hat 
sein Vater über den grausamen Tod des Sohnes sehr geklagt. Es ist offensichtlich, dass die 
Motive des epischen Dichters Hesiod bei der Benennung bzw. Umbenennung seines 
Sklaven Troilos auf die Bewunderung der homerischen Helden zurückzuführen sind, vgl. 
Fra~iadakis, Sklavennamen 114. 

6 Die Thebanerin <I>iAa habe ich in der vorliegenden Liste nicht aufgenommen, weil 
sie bei der Zerstörung von Theben durch Alexander d. Gr. im Jahr 335 v. Chr. gefangen
genommen und versklavt wurde . Der Redner Hyperides (7tpO~ 'ta. 'A<ppootcrta Ka'ta<pEp,,~) 
hat sie dann später für 20 Minen gekauft und freigelassen . Somit war sie keine richtige 
"Sklavin", deren Name uns interessieren würde, vgl. Vita Hyperides 16 = 849 D; Ath . VIII 
590d. Mehr darüber in Gullath (s .o. Anm. 4) 60 und 69, Anm. 3 mit weiterer Literatur. Aus 
den (meist inschriftlichen) Quellen der SN geht nicht hervor, ob noch andere Sklaven bzw. 
Freigelassenen Kriegsgefangene waren . 
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188 . <I> tArov tOll S Sklave, Sakral- Thespiae E. 3. Ih . BCH 25 (1901) 
bzw. freilassung vor 360, Nr. 1,3 
<l>tArovioas Asklepios 

189 . XpuaiS 9PE1t't~, Weih- Chaironeia 1. H. 2. Ih. IG VII 3396,4 
freilassung an 
Sarapis 

In den Freilassungsurkunden werden 26 Freigelassenen als 8pcmo<; bzw. 8pc1t't~ 
bezeichnet37 . Dass die als icpoi bzw. icpui genannten Freilasser oder Freilasserinnen 
(insgesamt neun), die alle aus Chaironeia stammten, bis auf eine Ausnahme ihrerseits 
Freigelassene sind, hat B. Röll überzeugend dargelegt38 . Als Kopamov oder Kopiöwv39 

(sc. ÖOUAtKOV) werden neun Freigelassene, als 1tutöapwv40 (sc. ÖOUAtKOV) werden 
fünf Freigelassene bezeichnet. In beiden Fällen wird teilweise auf das Adjektiv Öou
AtKOV verzichtet. 

Was die Sklaven- bzw. Freigelassenenterrnini41 betrifft, werden für Frauen die Ter
mini 8cpa1tutvu bzw. 8cpa1tllvu42, ÖouM bzw. ÖOUAU und a1tcA.CU8EpU verwen
det. Der Terminus oiKE'tll<; findet sich nur bei Männem43 , bei Frauen ist OiKE'tU nur 
ein einziges Mal44 bezeugt. 

Als EVÖOYcV~<; (im Haus geboren) werden drei Sklaven bzw. Freigelassene (einer 
davon auch als 8pcmo<;) charakterisiert45 . Der Terminus crro/lU (Sklave) wird in zehn 
Fällen, und zwar ausschliesslich bei SN aus Thespiae und Koroneia, verwendet46. 
Lro/lU aVÖpclov bzw. YUVUtKclov (Sklave oder Sklavin) wird in allen Freilassungs
urkunden aus Delphi benutzt: Hier kam entweder der Freilasser47 oder der Sklave48 aus 
Böotien. 

37 Diese Bezeichnung wird jeweils in den Bemerkungen der Tabelle aufgeführt, vgl. z.B. 
die Nr. 1,3,33,40-41,52,54 u.s.w. Ein Lroarov (Nr. 176) ist zudem als OiKOYEV~S (im 
Haus geboren) gekennzeichnet. Von diesen im Haus ihrer Herren aufgewachsenen Freige
lassenen trägt die Hälfte einen Wunschnamen und ein grosser Teil einen theophoren Namen; 
sie wurden mehrheitlich in Chaironeia freigelassen und dem Sarapis und der Artemis 
geweiht. Es ist auch bemerkenswert, dass alle in Chaironeia der Artemis geweihten Freige
lassenen Frauen waren. 

38 Vgl. Röll (s.o. Anm. 5) 67-68 mit Anm. 201, 6. In der Tab. sind die Nr. 12,36,70, 
80,82, 136-137, 152 und 187. 

39 Vgl. Nr. 14,32,75,98,123,131,138,170 und 178. 
40 Vgl. Nr. 8, 37, 125, 153 und 167. 
41 Über die verschiedenen Bezeichnungen für Unfreie in Griechenland, s. F. Gschnitzer, 

Studien zur griechischen Terminologie der Sklaverei, Wiesbaden 1964. 
42 Das gilt für fünfzehn Fälle, vgl. z.B. Nr. 31,53,67,79,85,89, 108-109 u.a. Der 

Terminus 9Epa1trov (Haussklave) wird nur in einem Fall benutzt, vgl. Nr. 16, und aKoAou-
90S nur bei Dienern aus der l'i terarischen Überlieferung, vgl. Nr. 104 und 185. 

43 Das gilt fUr die Freigelassenen Nr. 4, 9, 13, 19,24,30,62, 83 u.a. 
44 Die einzige Frau ist Lupwa (Nr. 164). 
45 Vgl. Nr. 94, 103 und 176. 
46 Vgl. Nr. 7,10,15,34,45,66,129,146,155 und 161. 
47 Das ist der Fall bei der Nr. 2, 23, 33, 56, 94, 112, 150 und 154. 
48 Vgl. Nr. 26, 60, 99,103, 105, 120, 121, 131, 148, 173 und 180. 
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Die überwiegende Zahl der böotischen Sklaven oder Sklavinnen werden bei ihrer 
Freilassung einer Gottheit geweiht (ava:n8tvat oder aVtEpouV). Die Weihung erfolg
te in Koroneia bei allen (15) Sklaven bzw. Sklavinnen an Herakles Charops, in Chai
roneia an Sarapis (68 Sklaven + Sklavinnen) und an Artemis Eilithie (13 Sklavinnen), 
in Orchomenos an Sarapis und Isis (zehn Sklaven + Sklavinnen) und an Asklepios 
bzw. vor ihm (sieben Sklaven + Sklavinnen), in Thespiae an Asklepios oder vor ihm 
(neun Sklaven + Sklavinnen). An Zeus Basileus, an die Grosse Mutter oder an die 
Göttermutter wurden nicht mehr als sieben Sklaven und Sklavinnen geweiht. 

Alle SN, die in der Tabelle aufgenommen sind, können nach bestimmten Kriterien 
in verschiedene Namensgruppen eingeteilt werden49. Die grösste Gruppe50 bilden theo
phore und mythologische Namen, die fast ein Drittel (31 %) der böotischen SN aus
machen51 . Diese Tatsache spricht dafür, dass die böotische Namensgebung durch die 
Religion und die Mythologie stark beeinflusst wurde. Zwar wurden keine reinen 
Götternamen (wie z.B. "Ap'tE!ltC; in Athen) als SN herangezogen, aber man machte 
häufig von theophoren Namen Gebrauch. So erscheinen oft die Widmungsnamen in 
adjektivischer Form52; hinzu treten solche Namen, deren Träger als Abkömmling eines 
Gottes53 bezeichnet werden. 

Was die Häufigkeit der namengebenden Gottheiten betrifft, so ist festzustellen, dass 
die von Hermes abgeleiteten am öftesten vorkommen; es folgen Dionysos, Aphrodite 
und Apollo54. 

Auch die Götterbeinamenss fehlen nicht. Man begegnet ebenfalls Sklaven, die nach 
mythologischen Gestalten56 und Heroen57 heißen. Zu dieser grossen Namensgruppe 
zählen auch diejenigen Götterbeinamen, die als Monatsnamen oder Festnamen58 be
nutzt wurden. 

49 Zu dieser Einordnung vgl. Fragiadakis, Sklavennamen 3 und 11-12. 
50 Das stellt R. Parker generell für die PN aus Böotien fest, vgl. Theophoric Names and 

the His/ory of Greek Religion, 55, in: S . Hornblower, E. Matthews (Hrsg .), Greek Personal 
Names, their Va lues as Evidence, Oxford 2000, 55 mit Anm. 1l. 

51 Diese Gruppe ist bei den attischen SN mit 15% kleiner, vgl. Fragiadakis, Sklaven
namen, Tabellen auf S. 26-33. 

52 So z.B. 'A1tOAArovwe; (NT. 19-21), 'A<PPOÖlIJlCX (NT. 31-33). All!lll'tPICX und All!lT]
'tptoe; (NT. 36-37), Awvucrta und Atovucrwe; (Nr. 39-44) und 'Ep!lcx'/cx und ' Ep!l<hoe; (NT. 
48-56.) 

53 Z.B.'A1toAAooropa (Nr. 18),'Ap'tEWnv und 'Ap'tE!ltoropa (Nr. 25 u. 26), 'AcrKAa1tro 
(NT. 28), 'A<ppooiie; (Nr. 30), "Ep!lrov (Nr. 58) u.a. 

54 Vgl. Nr. 4&- 58, 39-44 30-33 und 18- 2.1. 
55 Vgl. z.B. ' AKpt()'~Oe; (Nr. 13), ')crl!'lvl<Y.<; (Nr. 104), Kapaic; (Nr. 110), DuSte; (Nr. 

151-152) u.a. 
56 Z.B. Eupro1tll (NT. 67-68), Eu<ppocruvll (Nr. 69-71), 'HpaKAeiolle; und 'HpaKAErov 

(Nr. 96-97), "IaKXOe; (NT. 103), Mo'Ucrte; (NT. 120-121) u.a. 
57 Vgl. z.B. TprotAoe; (NT. 185) tl.a. 
58 Vgl. die SN Lla!l<X'tptoe;, (NT. 37), 'O!lOArote; (NT. 127-128), 'Hp!la'ioe; (Nr. 54-56), 

BouKa'tta (NT. 34), Dpocr'ta'tllPtC; und Dpocr't<X'tllPOe; (Nr. 147-149) sowie s. auch oben 
Anm.29. 
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Die zweit grösste Gruppe der böotischen SN sind die Wunschnamen59 mit ca. 23%. 
Den grössten Teil (etwa 75%) dieser SN bilden diejenigen, deren Träger ihrem Eigen
tümer nützlich, hilfsbereit und lieb sind60 . Weniger zahlreich sind die SN, die gute und 
wertvolle Charaktereigenschaften eines Sklaven zum Ausdruck bringen61 . 

Nach den Wunschnamen folgen zahlenmässig die Kurznamen62 , die ca. 16% ausma
chen, als Namensgruppe aber kein Merkmal für einen Sklaven enthalten und deshalb 
auch von Freigeborenen getragen wurden. Die meisten sind von Appellativa63 , manche 
von Verbalstämmen64 abgeleitet. 

Relativ klein ist mit ca. 11 % die Gruppe der geographischen und fremden Namen 65. 

Diese Gruppe wird noch kleiner, wenn man die geographischen Namen herausrechnet, 
die entweder in anderen Regionen Griechenlands66 oder aus den Freilassungsurkunden 
von Delphi bezeugt sind67 . Die geographischen SN leiten sich entweder von fremden 
Ländem68 oder von den Namen griechischer Städte und Inseln ab69 . Fremde70 SN sind 
nicht griechischer oder römischer Herkunft. 

Sehr kleine Gruppen bilden die Spitznamen und die Vollnamen mit jeweils 8 % der 
böotischen SN. Die Spitznamen sind verschiedenartig; es sind Pflanzennamen oder 
Tiemamen 71, Namen, denen körperliche Merkmale oder Mängel zugrundeliegen 72, Ka
lendemamen 73, Namen von Geräten, Gegenständen oder solche, die sich vom Alter her
leiten74 . Die Vollnamen sind meist vornehm und stehen im Widerspruch zur Stellung 

59 Ähnlich gross ist diese Namensgruppe auch unter den attischen SN, vgl. Fragiadakis, 
Sklavennamen 47-48, wo Näheres über die Einordnung der SN dieser Namensgruppe zu 
finden ist. 

60 Vgl. Nr. 63, 84-94, 98, 114, 129-135, 170-183 und 187-188. 
61 Vgl. Nr. 2-4, 132-135, 158 und 160. 
62 In Attika war diese Gruppe der SN wesentlich kleiner (ca. 4%), was darauf zurückzu

führen ist, daß eine solche Namensart für Sklaven nicht als "geeignet" galt, s. Fragiadakis, 
Sklavennamen 60-61. 

63 Wie etwa ~TH1W von ofjflo~, ZmlAu von ~m", KUAA1~ von KUAAO~, Kpa'tlvo~ von 
KPU'tO~ und N1KW von vlKll, vgl. Nr. 38,72-83,95,106-109, 115 und 123-125. 

64 Wie etwa 'Ayia~ von aym, "ApXmv von apxm, EupEa~ von EupiaKm, vgl. Nr. 5, 
7,27,29,66,116-117 und 188. 

65 Bei den attischen SN war diese Gruppe mit etwa 31 % aller SN die größte, vgl. 
Fragiadakis, Sklavennamen 13-25. Diese Tatsache ist leicht zu erklären, wenn man den 
Unterschied zwischen einer so grossen Stadt wie Athen mit einem riesigen Import- und 
Exporthandel und einem Land mit kleinen Städten wie Böotien bedenkt. 

66 Das ist der Fall bei den Namen 'EA1KWV aus Thessalien und ell~a{~ aus Thera, vgl. 
Nr. 46 bzw. 101. 

67 Vgl. die Namen eEamu~ und eia~ll (Nr. 99-100 und 102). 
68 Solche Namen sind 'APflEVlO~, Kapimv, NiKCua, Lupa, Lupivu und LUPO~, vgl. 

Nr. 24, 112, 122 und 161-166. 
69 Solche Namen sind 'A8Tjva'k 'AVOP1K6~, "Avopmv und L'iPl~, dazu vgl. Nr. 11-

22, 16-17 und 157. 
70 Vgl. z.B. Mio~, Mllv6q>tAo~, TIOAAEl'tU und TIp'iflo~ (Nr. 35, 118, 143 und 145). 
71 Vgl. die Namen Kapoafla (zu Kupoaflov = Kresse) und M6axo~ (Nr. 111 und 119). 
72 Vgl. die Namen TIuppatKO~ und LlfluKa (Nr. 153 und 156). 
73 Vgl. den Namen NOUflW (Nr. 126). 
74 Solche Namen sind Xpuai~, P6oa, L6po~ und TIup8Eva (Nr. 189, 154, 159 und 

136-141) . 
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und zum Ansehen eines Sklaven. Sie sind zusammengesetzt aus Wörtern mit kriegeri
schem Charakter 75, mit den Präfixen 76 eu- und crOl-, haben als ersten Bestandteil ein 
Adjektiv in superlativischer Form 77 oder Rektionskomposita78 . 

Die letzte und kleinste Gruppe mit etwa 3% umfasst Sklaven, die nach historischen 
Persönlichkeiten benannt sind. Die Sklaven heißen fast ausschließlich nach Königen 
der hellenistischen Zeit, wie 'AAe~avopoc;, HtoAE!-LatOC; und LeAeUK"oc;79; dabei ist zu 
bemerken, dass der Name 'AAe~avopoc; auch von böotischen Freigeborenen häufig 
getragen wurde, was bei den zwei anderen nicht der Fall war. Für historische Persön
lichkeiten aus Böotien oder anderen griechischen Städten findet sich kein Beispiel80 . 

Die meisten Sklaveneigentümer bzw. Freilasser und Freilasserinnen sind nament
lich bekannt. Nur selten nennen die Inschriften einen Sklaven ohne seinen Herm81 . 
Allerdings gibt es in Böotien im Gegensatz zu Athen82 keine Personen, die sehr viele 
Sklaven besitzen. Die meisten Sklaven (sieben) hat nach Ausweis der Urkunden 
Eihuxoc; KaAAtK"patouc; aus Thespiae83. Es folgen TllAE!WXtC; EUßOUAOU und 
MtAOlV ' Irmtvou aus Chaironeia mit vier bzw. drei Sklaven84, 'Aptcr'toK"Aflc; KaAAt
K"pa'tDUC; und ße~t1t1tll 'ASavtou aus Chaironeia, ~alLOlv 3evo<piAoU aus Larymna 
und 'Hpoootoc; aus Koroneia mit jeweils drei Sklaven85 . Fünfzehn weitere SB haben 
jeweils zwei SkIaven86. 

Mit Hilfe des LGPN87 und anderen einschlägigen Namensindices ergibt sich das 
folgende, nach Namensgruppen geordnete Bild: 

75 Vgl. die Namell 'ArT1<HwltoC; und 'Apta'tov IKa (Nr. 6 und 23) . 
76 Solche Namen sind E'ÖT\/.f.eptc;, BUTII.l.EPOC; , EUKÄetl>T\C;, EUVtKT\, Lffiatßwc;, Lffiat-

ÖlHWC; und Lcl>tt!WC; (Nr. 56-62,64-(;5, 168-169 und 184). 
77 Vgl. die Namen 'AplCJ'toK1 C; und KaÄÄlßouM (Nr. 22 und 105) . 
78 Solche Namen sind 'Aya 6nI1Eptc;, I1Eleay6pa und I10Ä'UKpt'tTl (Nr. 1, 142 und 144). 
79 Vgl. Nr. 15, 150 und 155 und s. unten Anm. 109 und 110. 
80 Als einziges, aber fragliches Beispie l erscheint der Name LffiKpa:tTlC; nach dem Philo

sophen Sokrates, vgl. Nr. 167; dieser Name ist unter den Freigeborenen in Böotien sehr 
häufig. 

8 1 Etwa 10% der Freigelassenen bzw. Sklaven sind herrenlos , während ca. 90% mit 
ihrem SB überliefert sind . 

82 Solche großen SB mit namentlich belegten Sklaven sind in Athen etwa der Metöke 
KTlqJtaoöropac; mit 16 und der heUenisti che Philo. oph AUKffiV mit 15 Sklaven, vgl. die 
Liste der SB in Fragiadakis, Sklavennamen 92, Nr. 166 bzw. 93, Nr. 188. Es ist auch über
liefert, daß die Athener Nikias, Hipponikos und Philemonides über eine sehr hohe Zahl von 
Sklaven (etwa 1.000 bzw. 600 bzw. 300, die allerdings nicht namentlich belegt sind) ver
fügten, vgl. Fragiadakis, Sklavennamen 277, Anm. 114 mit Quellen und Literatur. 

83 Vgl. Nr. 6, 7, 34, 66, 129, 155 und 161. 
84 Vgl. Nr. 14,91,98 und 183. 
85 Vgl. Nr. 55, 77 und 96; 106,125 und 151 ; 15,45 und 146; 44, 61 und 130. 
86 Vgl. etwa Nr. 1,5,25,38 , 40,58,72,95,109,114, 135 und 178. 
87 Um aufgrund der Nomenklatur zwischen Sklaven und Freigelassenen zu differenzieren, 

wurde auf die Angaben des LGPN zurückgegriffen, obwohl dort manchmal der soziale Stand 
der Betroffenen unklar bleibt. 
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Die geographischen und fremden Namen88 sind meist für Sklaven und manchmal 
für Ausländer belegt. Nur ausnahmsweise, insbesondere wenn sie aus griechischen Re
gionen stammten, fanden sie bei Freigeborenen Verwendung89 . So tragen auch Skla
ven, deren Freilasser aus Böotien stammen und die in Delphi freigelassen wurden, geo
graphische Namen90 . 

Die meisten Namen aus Religion und Mythologie sind in Böotien unterschiedslos 
für Sklaven, Fremde und Bürger belegt. Zu diesen Namen zählen die theophoren Na
men91 , Heroen-92 und Göttemamen93 sowie Monats- und Festnamen. Seltener werden 
Namen aus Religion und Mythologie für Freigeborene verwendet94 . Aus den übrigen 
Namen dieser gros sen Namensgruppe sind manche den Sklaven vorbehalten95 . 

Die Wunschnamen, die, wie oben ausgeführt wurde, die zweitgrößte Gruppe der bö
otischen SN darstellen, wurden unterschiedslos von Freien und Sklaven getragen96 . 

Einzelne Namen werden gleich häufig von Sklaven wie Freigeborenen getragen97 , an
dere seltener von Sklaven als von Freigeborenen98 . Nur wenige Wunschnamen waren 
den Sklaven vorbehalten99 . 

Spitznamen, die sich von körperlichen Merkmalen, Pflanzen und Geräten herleiten 
oder Kalendernamen sind, werden von freigeborenen Personen in Bäotien nicht verwen
det lOO . Umgekehrt gibt es bei der Verwendung anderer Spitznamen 101, wie z.B. der 
Tiemamen, keinen Unterschied zwischen Freigeborenen und Sklaven. 

Keine Differenz läßt sich auch bei den Vollnamen zwischen Freien und Sklaven 
feststellen 102. Manche werden häufiger von den ersten als von den zweiten verwen-

88 Derartige Namen sind 'APIlEVlO~, 'AVOptK6~, .1ao~, MT)v6cptAO~, NtKata, LtPt~, 
Lupa, Eupiva und LUpo<;. Vgl. Nr. 24, 16,35, 118, 143 157 und 166. 

89 Vgl. die Namen 'A611va'{<; und "AVOPIDV (Nr. 11 - 12 und 17). 
90 Vgl. die Namen 0eO"1dcx~, E>lerß" und KaplIDv (99- 100, 102 und 112). Als böotisch 

gelten auch die Sklaven, die mit einem böotischen geographischen Namen außerhalb Böo
tiens freigelassen wurden , vgl. die Namen 'EAtK<OV und 0T)ß(ii~ (Nr. 46 und 101). 

91 Gemäß dem LGPN begegnen sie nach ihrem Häufigkeitsgrad in den inschriftlichen 
Urkunden Böotiens wie folgt: .1lOvuerlO~, .1T)llll'tplO~, 'EPIlUtO~, 'AltOAA<OVlO~, 'Acppo
oteria (oder 'Eltacpp6ot'to~) und 'Ap'tEIlIDv. Nur 'AerKAamo und 'EpllalOUltT) sind allein 
Sklavinnen vorbehalten. 

92 Vgl. die Namen ' HpaKAeioll<; und Kacpterla<;. 
93 Vgl. die Namen '[erl1T)viae;, ' O~to"'IDl~ und npoer'Cu'tT)pte;. 
94 Derartige Namen ind z.B. 'A90:voov, EupcOltll, Euq>pocruVT), Kapaf<; und !lü6le;. 
95 Solche Namen sind ·AKptCI"lOC;. "IIlKXOC;, Mo'\)eric:;, BOUKIl'Ctex und TprolAO<;. 
9G Vgl. die Namen ·Aya6ia<;. ·Aya6(0. EiSl'apltoc;. KepoCllv, <l)\A.o\)~IEVT) und <1>\A(O. 
97 Vgl. die Namen EfficrO> und L<O't1lplc:;. 
98 Vgl.. die Namen 'Aya6rov , Zumupa. ZO.l1tl.lp(vu und ZroltlJpOC;. ·Ov11<HIlOC:;. Da-

pUll6va und napaJ.\ovoc;, 'Ovi,<HJ.\O<;, LWltllpiOT)<; und LW1:llplXa. 
99 Dies gilt r{]r die Namen 0al.lllaa'ti}, 'OvT)crl<p0POv 1:6ßcxpov, LltO:VtoC; und Lroerffiv, 
100 Vgl. die Namen lluppaKoe;, Ll~l(iKa, KapMjl<X, Xpucri<;, NOU~lro u.a. 
101 V g l. die Namen M6crxo~ und nap6eva. 
102 Vgl. die Namen 'APtO"1:0Kl<;, "Apter'tovtKI1 EUVlKll. Ko.AAlßOUAo., !roaißto<;, 

~IDcrioT)lloC; und Lro'ttIlOC;. 
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det103 ; die weiblichen Rektionskomposita hingegen sind den Sklavinnen vorbehal
ten104. 

Die Kurznamen werden fast unterschiedslos 105 von Freien und Sklaven getragen, 
manche sind häufiger für Freigeborene I 06, manche häufiger für Sklaven 107 belegt. 

Die Namen hi tori scher Per önlichkeilen der klassi 'chen Zeit werden sehr häufig lO8 

von Freigeborenen getragen; hellenistische Herschernamen finden sich hingegen 
selten lO9 . 

Zusammenfassend lässt sich feststellen: Böotien war ein fruchtbares Land mit 
Städten, deren Bürger in der überwiegenden Zahl in der Landwirtschaft tätig waren 110. 

Dieses Wirtschaftsleben prägte jedoch kaum die Namensgebung für Sklaven. So gab es 
in Böotien keine SN, die mit der Landwirtschaft und ihren Bedürfnissen zu tun haben. 
Grundsätzlich wurden die SN in Böotien nicht verwendet, um den Sozialstatus der 
Sklaven zu manifestieren. Die in diesem Land praktizierte Namensgebung signalisierte 
in der Regel nicht die gesellschaftliche Stellung der Namensträger und reflektierte nur 
in sehr geringem Maß die Heterogenität der Sozialstruktur, die in dieser Region 
Griechenlands vom 3. Jh. v. Chr. bis zum 2. Jh. n. Chr. vorherrschte. 

Morosini odos 6 A 
GR-15122 Maroussi/Athen 
Griechenland 
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103 Vgl. die Namen 'AY~Ollt1tOC;, EU~).lEPOC; und E\J1i,AElIiTlC;. 
104 Vgl. die Namen 'Ayu61HleplC;, OetOayopa und OOA..\l Kpl-tll. 
105 Als Ausnahme gill nur der Name 'A-tEUC;. 

Charilaos Fragiadakis 

106 Vgl. die Namen 'AYTl<IlUC;, Alll.HO, ZWlAOC;, ZcllO' l).lOC;, KUAA.tC;, MEAl-tWV , Nl1((o, 
Nh:wv, I1POKAf\C; und <l>lAwvH>llc;. 

107 Vgl. die Namen 'AYlac;, "Apxwv, EUPECXC;, KCXAAr.O und KpcxtlvoC;. Bei dem häufig 
in Böotien belegten Namen ZWlAU (achtmal) ist die Häufigkeit der Verwendung bei Freige
borenen und Sklaven gleich. 

108 Das gilt für die Namen 'AAE;cxv8poC; und ~wKpatllC;. 
109 So wird der Name I1tOAEJ.l.U10C; nur zweimal, der Name IEAE'UKOC; für Freigeborene gar 

nicht belegt. 
110 Vgl. H.-J. Gehrke, Jenseits von Athen und Sparta, München 1986, 100-101. 


